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gesamt als sehr positiv einstufen, es
gibt natürlich immer auch einzelne kri-
tische Stimmen. Wenn ich mir aber die
Gesamtzahl von circa 500 Teilnehmern
und vor allem die Kommentare der
Aussteller, Partner und großen Firmen
analysiere, sind doch die sehr positiven
Stimmen auch in Bezug auf die Ge-
wichtung bei weitem in der Überzahl.

Essen, Miss EWT-Wahl oder
Ausflüge sind immer subjektiv 
zu beurteilen und geben nur per-
sönliche "Geschmacksrichtungen"
wieder. Wie sieht es inhaltlich aus
mit Deiner Zufriedenheit über 
die Vorträge, Speednetworking,
Location, Messegestaltung?

Steger: Ja - das ist ein sehr interes-
santer Aspekt, der hier angesprochen
wird. Wir organisieren in der Zwi-
schenzeit eine Veranstaltung mit
einem derartigen Umfang an Rahmen-
programmen, dass wir natürlich nicht
mit jedem unserer Programmpunkte
für jeden einzelnen Teilnehmer zu 100
Prozent ins Schwarze treffen können.
Wenn ich zB. wie gerade eben einen
einzelnen Kommentar lese, dass für
diesen Teilnehmer die Partys lang-
weilig waren und die Musik nicht so
gut war - muss ich doch feststellen,
dass dies dann doch sehr subjektiv ist.
Man kann sehr einfach beim Be-
trachten der Online-Fotogalerien zB.
der Partys im Abraxas unschwer er-
kennen, wie wir doch mit dieser Live-
Band einen einzigartigen Abend für
unsere Teilnehmer gestalten konnten.
Auch die Vorträge waren nach meiner
Ansicht super und sehr gut besucht.
Wenn man bedenkt, dass wir bei strah-
lendem Sonnenschein solche Infotain-
ment-Veranstaltungen wie die Vor-
träge etc. organisieren und dann
einen solchen Zuspruch haben, sind
wir sehr zufrieden damit.
Doch gibt es gerade beim Speed-Net-
working auf jeden Fall Verbesserungs-
möglichkeiten, wir haben einfach noch
nicht die optimale Lösung gefunden.
Wir müssen gerade bei diesem Pro-
grammpunkt weitere Optimierungen
einführen und wir wären gerade hier
für gute Ideen und Vorschläge seitens

unserer Teilnehmer sehr dankbar. Viel-
leicht überlegen wir uns hierzu eine
einzelne Aktion mit einer Prämie, die
wir für gute Ideen dazu ausschreiben.
Wie schon ausgeführt, wir veranstalten
einen Event mit vielen einzelnen Ange-
boten, die weit über eine normales
Branchen-Treffen hinausgehen. Der
Umfang unserer Angebote für alle Teil-
nehmer der EWT geht weit über ein
Standard-Messeangebot mit Vorträgen
und Workshops hinaus, wir bieten
Speed-Networking, tagsüber Touristi-
kangebote wie Schiffstour und Busex-
kursionen und praktisch jeden Abend
eine Party mit vielen Highlights wie
Misswahlen, Shows etc. an. Daher ver-
suchen wir bei diesem breiten Angebot
an einzelnen Event-Segmenten allen
Ansprüchen weitgehenst entgegenzu-
kommen, verständlicherweise müssen
wir dabei auf die Meinung der Mehr-
heit weitmöglichst eingehen.

Wir haben im Check up gefragt, 
wie sich Mallorca und Wien-EWT
aus Sicht der Branchenvertreter
unterscheiden. Wo siehst Du die
maßgeblichen Unterschiede und /
oder Zielsetzungen der beiden
Veranstaltungen?

Steger: Unsere Slogans zu den zwei
verschiedenen Eurowebtainment
sagen schon viel dazu - der Slogan "
biz and fun in the sun" für Mallorca
und " the spirit of vienna" machen

schon deutlich, dass wir Mallorca halt
mehr auf eine Kombination von Net-
working und Freitzeitangebote setzen.
Die Eurowebtainment in Wien soll mit
der Integration der "Mobilwebtain-
ment" und weiteren Schwerpunkten ei-
nigen weitergehenden Ansprüchen,
was Information und Präsentation an-
geht, gerecht werden.
Die allgemeine Zielsetzung sehe ich
auf der einen Seite in der internatio-
nalen Ausrichtung und auf der an-
deren Seite mit der Verbreiterung der
Aussteller in Bezug auf Branchen wie
die großen Medienplattformen und
weiterer Segmente. Wir konnten hierzu
schon einige Schritte dazu einleiten, so
konnten wir RTL als Aussteller ge-
winnen und auch die Firma SEDO als
weltweit größter Domainvermarkter
war von der EWT auf Mallorca begei-
stert.
Wir haben gerade von diesen großen
Konzernen und Partnern durchwegs
positive Kommentare erhalten, und
dies bestärkt uns doch in der Ansicht,
dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Wo siehst Du die EWT im Kontext
zu anderen Veranstaltungen, die
für die Webbranche initiiert werden
- und von denen sich einige derzeit
ja auch verabschieden - bzw. wie
schätzt Du die "Krisensicherheit"
der EWT ein?

Steger: Grundsätzlich möchte ich hier
mal auf ein großes Missverständnis
eingehen und dies auch versuchen
aufzuklären. Wir sind kein " Webma-
ster-Treffen" . Wie man ja bei der Zu-
sammensetzung unserer Teilnehmer
und Aussteller unschwer erkennen
kann, ist die EWT eine Veranstaltung
der Branchenteilnehmer aus allen Be-
reichen der interaktiven Unterhaltung
in Internet, Telekommunikation und TV
mit SAT-TV und Web-TV. Die EWT ver-
sammelt derzeit die ganz großen Kon-
zerne und Firmen aus allen diesen ein-
zelnen Bereichen unter ihrem Dach
und versucht auch immer wieder die
Webmaster zu informieren, dass dies
eine ideale Gelegenheit wäre, sich
einen Gesamtüberblick über Angebote
und Dienste an einem Ort komprimiert

mit Informationsveranstaltungen zu
machen. Daher erstaunt es mich
immer wieder, dass wir immer noch als
Webmaster-Veranstaltung bezeichnet
werden. Es gibt einige andere Veran-
staltungen, die dieses Segment des
Webmaster-Treffens abzudecken versu-
chen. Dies ist aber nicht unser Kon-
zept und war es nie, obwohl wir nun
immer mehr auch seitens der Webma-
ster auf ein Interesse stoßen. Es gibt in
Europa keine vergleichbare Veranstal-
tung, bei der sich Webmaster so um-
fangreich orientieren können.

Mich hat es doch sehr positiv über-
rascht, dass wir mit der Eurowebtain-
ment Mallorca 2009, sogar in dieser

rezessiven Phase, einen Zuwachs bei
den Ausstellern und Partnern wie auch
einen sehr leichten Zuwachs bei den
Teilnehmerzahlen verzeichnen
konnten. Wenn man weiter bedenkt,
dass es ja in den vergangenen Mo-
naten zu beträchtlichen Schwierig-
keiten bei Firmen im Bereich SMS-An-
geboten in Deutschland gekommen
ist, erstaunt mich eine leichte Zu-
nahme noch mehr. Wir hatten doch in
der Vergangenheit sowohl bei den
Ausstellern wie auch bei den Teilneh-
mern immer mehr einen beträchtli-
chen Anteil aus diesen Segmenten.
Das heißt, wir konnten diese Ausfälle
mit neuen Teilnehmern wieder gutma-
chen, und dies stimmt mich doch sehr

zuversichtlich. Daher schätze ich die
Krisensicherheit der EWT als außeror-
dentlich stark ein, obwohl wir natürlich
immer an den erwähnten Verbreite-
rungen hinsichtlich internationaler
Teilnehmer und Aussteller und der
Verbreiterung der Branchensegmente
weiter arbeiten müssen. Auch versu-
chen wir uns immer wieder zu verbes-
sern und unsere Angebote noch attrak-
tiver zu machen. Hierbei ist natürlich
die konstruktive Kritik und die Mithilfe
bei der Ideenfindung von seiten unserer
Partner ein sehr hilfreiches Mittel.

Vielen Dank 
für das Interview, Gunnar
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Steger am vorletzten Abend der EWT im Titos


